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«Unser grösster Erfolg
sin leuc en e in erau en»
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Beruf: Berufsschullehrerin
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Francisca Eugster enga-
giert sich seit vier Jahren
für das Kinoprojekt
«Zauberlaterne», das
Kindern im Primarschulal-
ter die Welt des Films und
seine Geschichte näher-
bringen will.
EUGEN VON ARB

Gehen Sie oft ins Kino?
Ich gehe sehr gerne ins Kino,
aber nicht sehr oft, weil ich zu
wenig Zeit habe. Grundsätzlich
finde ich das Ambiente eines Ki-
nos einzigartig, wenn man ge-
meinsam mit den Menschen im
Kinosaal die Emotionen erleben
kann.

Welches war der erste Kinofilm,
an den Sie sich erinnern?
»Ben Hur», den ich in Zürich ge-
schaut habe. Ich war damals ei-
gentlich noch zu jung dafür, aber
meine Mutter schmuggelte mich
mit meinem grossen Bruder hi-
nein.

Vor 100 Jahren wurde das Dis-
ney-Kinostudlo gegründet. Wel-
ches ist Ihre Lieblingsfigur?
Dschinni, der Flaschengeist in
»Aladdin und die Wunderlampe».
Als Wunscherfüller und Retter in
der Not, ist er eine spezielle Fi-
gur für mich.

Wie sind Sie zur «Zauberlater-
ne» gekommen?
Ich bin Mutter von fünf Kindern
und wohnte früher in Zürich, wo
ich die «Zauberlaterne» kennen-
lernte. Als ich 2019 nach Ein-
siedeln kam, sah ich das schö-

ne Kino und beschloss noch vor
meinem Umzug, die Zauberlater-
ne hierher zu bringen.

Die Zauberlaterne wird von Frei-
willigen betrieben - wie viel
Freizelt Investieren Sie?
Theoretisch ist es ein Tag im
Monat. Aber es kommt einiges
an organisatorischer Arbeit hin-
zu. Ich bin vor allem für die Wer-
bung zuständig, hänge Plaka-
te auf und verteile Broschüren
an den Schulen. Sehr wichtig ist
auch das Fundraising, da das
Projekt zum grössten Teil durch
Sponsorengelder finanziert wird.
Warum braucht es die Cineboxx
in Zeiten von Netflix und You-
Tube?
Wie anfangs erwähnt, ist ein ge-
meinsames Kinoerlebnis etwas
anderes, als sich zu Hause Fil-
me anzuschauen. Wir merken,
dass ein einstündiger Film für
viele Kinder bereits eine Heraus-
forderung darstellt, weil sie auf
zweiminütige Kurzfilme getrimmt
sind. Uns ist auch wichtig, Her-
kunft, Geschichte und Genres
des Films zu erklären, beispiels-
weise, dass es früher Schwarz-
weiss- und Stummfilme gegeben
hat. In Einsiedeln treten jeweils
Felizitas Gassner und Nora Bala-
guer als professionelles Mode-
rationsteam auf und stellen Fil-
me und Künstler vor.

In der Klubzeitung wird den Kin-
dern der Film Emil und die De-
tektive erklärt - warum ?
Für jene Kinder, die Erich Käst-
ners Buch noch nichtgelesen ha-
ben, ist die Broschüre eine Vor-

bereitung auf den Film. Sie soll
auch eine Brücke zu den älteren
Generationen schaffen, die das
Buch kennen, denn der Film von
2021, der am Mittwoch gezeigt
wird, interpretiert Kästners Ge-
schichte neu und passt ihn der
heutigen Zeit an, zum Beispiel
sind Detektive nicht mehr nur
Jungen, sondern auch Mädchen.
Die Zauberlaterne will die Aussa-
ge eines Films vermitteln.

Welche Filmthemen bevorzu-
gen Sie und Ihre Kinder?
Meine jüngsten Kinder sind 13
Jähre alt, und darum ist das Film-
programm der »Zauberlaterne»
nicht mehr so aktuell für sie. Ich
werde ebenfalls mein Engage-
ment für das Projekt beenden und
wäre froh, wenn sich ein/e neue/r
Kinobegleiter/in finden würde.

Sind die Einsiedler Kinder Kino-
Freaks?
In Einsiedeln sind momentan 82
Kinder eingeschrieben. In ande-
ren Sektionen ist man teilweise
erstaunt über diese hohe Mit-
gliederzahl. An Orten wie Zürich
ist das Kulturangebot so gross,
dass die «Zauberlaterne» fast
untergeht.

Welches war der grösste Film-
erfolg seit der Gründung?
Der grösste Erfolg für uns sind
leuchtende Kinderaugen im ge-
füllten Kinosaal.
- Wer bei der «Zauberlaterne» mitma-

chen oder sich informieren möchte:
einsiedeln@zauberlaterne.org oder
www.zauberlaterne.org


